Bericht zum Treffen der Suchthilfegruppen Wernigerode und Naumburg am 17.08.2024

Der Tag war geprägt von Gemeinschaftssinn, Austausch und Aktivitäten. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer haben gemeinsam gegessen, getrunken (natürlich alkoholfrei), sich unterhalten und an einer Stadtführung teilgenommen. Die Hitze hat zwar für einige Strapazen gesorgt, konnte die gute Stimmung jedoch nicht trüben.
Ein besonderer Höhepunkt war die Aussicht auf die Uta von Naumburg, die als Symbol für die Geschichte und den Stolz der Stadt gesehen wird und die Freude darüber, mehr über die Geschichte Naumburgs gelernt zu haben.
Das Gedicht von Elke Schmidt bietet einen lebendigen Einblick in ein Treffen von Suchthilfegruppen aus Wernigerode und Naumburg am 17. August 2024. Es wird deutlich, dass die Teilnehmerinnen und Teilnehmer stolz auf ihre Erfolge sind und sich gegenseitig unterstützen. Das Treffen war ein Anlass zum Feiern, aber auch zur Stärkung der Gemeinschaft und zur Motivation für die Zukunft.

Alexander Simon

Abstinenzler sollen feiern! 

Müd ist meine Schreiberseele, Doch dann kommt ein kleiner Ruck
Saale -Unstrut: ohne Wein in den Kehlen. 
Schauen die Abstinenzler - Seelen Auf ’nen guten Tag zurück.
Die Uta von Naumburg blickt so stolz herab,
Während wir hier feiern, ganz ohne Suff.

Gäste, aus dem Fachwerkstädtchen Fuhr ‘n 2 Autos - zu uns rein,
 Fleißig Hände - lange zugange: Viel zu viel wir kauften ein.
[bookmark: _GoBack]Futtern, quatschen, gucken, grillen, Durch die Stadtführung sind 
wir nun so schlau, Über Naumburg’s Geschichte, das ist klar. 
Stadtgeführt man sollte sein, Hitzewelle, nicht grad ohne, 
Schuf uns zusätzlich noch Pein. Und so schwitzten wir beim Laufen, 
Und so rann der Schweiß beim Essen.

Abstinenzler sollen feiern! Dieser Tag war hochgelungen Und das soll die Botschaft sein,
Wenn wir später gucken rein!
Abstinenzler können feiern Dieses soll die Botschaft sein
Und wie jeder gerade fit: Bei der Feier rührte er mit.
17 Leute, meist doch älter, Weniger Frauen, Zufall war`s.
Fleißige Hände und ich sag: Jeder hat voll mitgemacht. Dies bekommt der Gruppen
Seele, Alle haben durchgerissen Und ein Rest, der blieb für uns.
Tüten’s ein und sagen eben: Hoch woll’n wir – noch einmal leben.

Elke Schmidt / NMB 18.08.2024 


